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Figuren (Abb. 3 c). Dabei korrigierte er sich wieder und wieder, so daß er z. B. die
Rückenlinie einer Antilope sechsmal änderte (Abb. 3 d rechts). Dann vertiefte er die
Umrißlinie mit dem gleichen Instrument, indem er mit einem Holzhammer darauf-

Ahh. 3 c. Die Antilopen des oberen Frieses (s. „b“) sind in Umrissen markiert. Mit dem
Dechsel schlägt der Schnitzer die Felder zwischen diesen Figuren aus.

Abb. 3 d. Die Antilopen des oberen Frieses treten schwarz auf dem ausgehauenen
Untergrund hervor. Auf dem Fier rechts sieht man, wie der Schnitzer die Rückenlinie

mehrmals korrigiert hat.

schlug und hieb die Felder zwischen den Figuren mit dem Dechsel aus, so daß diese sich
dunkel vor dem hellen Hintergrund des neu beschnitzten Holzes abhoben (Abb. 3 a, d).

2. Die andere Art von Fälscherei, die wir ebenfalls in Korhogo sahen, besteht im
Schnitzen von Bildwerken anderer Stämme. Zu unserer Verblüffung sahen wir in einem
nach der Straße offenen Hof mehrere Anok-Figuren der Baga in Guinea stehen. Auf
unsere Frage, wer sie geschnitzt habe, wurden wir zu zwei unweit sitzenden Männern
geführt. Sie waren eben dabei, je eine Baule-Maske zu schnitzen (Abb. 4 a)! Die
Schnitzer waren die beiden Brüder Augustin Outara und Sana Coulibaly. Ohne Zögern
sagten sie uns, daß sie eine Photographie einer Baule-Maske gefunden hätten und
danach diese Masken schnitzten. Tatsächlich waren die beiden Masken der zwei Brüder

zum Verwechseln gleich (Abb. 4 a). Die Photographie, nach der sie arbeiteten, war
nicht aufzufinden. Sie schnitzten in alter Art mit Dechsel, Stechbeitel und Messer
(Abb. 4 b). Beide arbeiteten gleichzeitig auch an Masken ihres eigenen Stammes vom
Typ Kpelie, die halbfertig neben ihnen lagen (Abb. 4 b). Sie sagten uns, daß sie eine
Maske drei Tage in Arbeit haben; aber da sie an mehreren gleichzeitig schnitzen,
kommt auf eine Maske nur ein Arbeitstag. Die senegalesischen Händler zahlen ihnen
für eine Maske 1000 Franken = DM 14.—.

Die beiden Schnitzer gingen dann mit uns zurück in ihr Gehöft. Sana, der ältere,
hatte die Figuren im Stil der Baga geschnitzt (Abb. 5 a). Auf unsere Frage, woher er


